
keln, die die motorische Leistungsfähigkeit des
Körpers aufrechterhalten. Was die Veranstal-
ter des Vortragsabends vom TV Stetten beson-
ders freute: die große Resonanz. Mit über 200
Gästen war die Halle voll. Ab heute um 17 Uhr
bietet der Turnverein ein einstündiges Training
in der TV-Turnhalle an. Bild: Steinemann

besehen gilt diese Regel nicht nur für Senio-
ren, die sich nicht zu den Alten zählen wollen
und sagen, Runges Trainingsprogramm geht
mich nichts an, das ist was für alte Leute. Auch
wenn ein gut funktionierendes Gehirn Voraus-
setzung dafür ist, dass ein Mensch seine Mus-
keln richtig einsetzt, so sind es doch die Mus-

trag in der TV-Turnhalle, die Muskulatur eine
Schlüsselrolle. Das gilt schon im mittleren Al-
ter, aber vor allem im Ruhestand: Wir bewegen
uns tagsüber kaum, um uns dann abends auf
dem Sofa auszuruhen. Deshalb Dr. Runges
Botschaft: Rechtzeitig anfangen, darüber
nachzudenken, dass man älter wird. Genau

Kernen-Stetten (schi).
Der biologische Alterungsprozess beginnt mit
27. Es ist ratsam, sich schon beizeiten Gedan-
ken zu machen, wie man körperliche Folgen
des Älterwerdens meistert. Da spiele, sagte Dr.
Martin Runge, Ärztlicher Direktor der Aerpah-
Klinik in Esslingen-Kennenburg, in seinem Vor-

Auch 40-Jährige wollen Dr. Runges Tipps zur Fitness im Alter hören

Unverschämtheit
Betr.: „Zimmerle rügt Heinrichs Allein-
gang“, WKZ vom 6. Februar

Thema Campus in Korb oder Erhalt
der alten Urbanschule. Herr Zimmerle,
wir sollten Herrn Heinrich dankbar sein,
dass er die Bürger aus Korb mit „seinem
Alleingang“ informiert hat, wie eigent-
lich die Kommunikation zwischen Ver-
waltung und Gemeinderat funktioniert.
Nämlich gar nicht. Der Info-Abend hatte
den inhaltlichen Aspekt etwas verfehlt,
aber er hat dazu geführt, dass der Ge-
meinderat am 4. Februar nicht zu einem
Entschluss kam, also voller Erfolg.

Jetzt auch noch Rektor Kuntz die Mit-
schuld in die Schuhe zu schieben ist eine
Unverschämtheit. Sie sollten sich in Ih-
rem Gemeinderat Gedanken machen, wie
in Zukunft solche Themen besprochen,
behandelt und geplant werden müssen.
Mit der Verwaltung bessere Absprachen
halten und vor allem die Bürger konkret
zu informieren und nicht vor vollendete
Tatsachen stellen.

Sie hätten ohne Einladung zu diesem
Info-Abend kommen können, er war ja
öffentlich. Bürgermeister Müller war
doch auch da, ganz privat, versteht sich.
Danke an Jürgen Müller, Ihnen stimme
ich voll zu.

Herr Kuntz schaut nach vorne und will
für seine Schule und Schüler das Best-
mögliche rausholen. Er hat sich an die-
sem Abend nicht eindeutig hinter den
Campus gestellt. Herr Zimmerle, Sie wa-
ren doch gar nicht da, haben es also nicht
selbst gehört. Ich war da, er hat nur das
System einer Gemeinschaftsschule zum
x-ten Mal erklärt.

In diesem Fall geht es um die Eltern
und Schüler der Gemeinde Korb, egal,
für welches Projekt entschieden wird.

Gaby Hafner
Korb

Leserbrief

Schnittunterweisung
in Rommelshausen

Kernen-Rommelshausen.
Alexander Weißbarth, Obstbauberater
des Landratsamtes, zeigt bei einer Ver-
anstaltung des Obst- und Gartenbauver-
eins Rommelshausen, wie durch einen
guten Schnitt im Winter junge Bäume
mittels Erziehungsschnitt auf den richti-
gen Weg gebracht werden und wie ältere
Bäume mit gezielten Schnittmaßnahmen
gesund erhalten werden können. Zu die-
ser Schnittunterwesiung, die heute, Frei-
tag, 7. Februar, um 15 Uhr stattfindet,
lädt der Obst- und Gartenbauverein alle
Mitglieder und Freunde des Obstbaus
und auch interessierte Gartenbesitzer
ein. Treffpunkt zu der Schnittunterwei-
sung ist um 15 Uhr am Sportplatz in
Rommelshausen.

Kompakt

DAV lädt zur
Nachtwanderung

Kernen-Stetten.
Eine Nachtwanderung veranstaltet der
Deutsche Alpenverein Stetten am Sams-
tag, 8. Februar. Treffpunkt ist um 17.30
Uhr, die Wanderung dauert etwa zwei
Stunden, anschließend wird in ein Lokal
eingekehrt. Sowohl der Ort des Treff-
punkts als auch das Lokal werden im
Mitteilungsblatt am 6. Februar mitge-
teilt.

Wahlen und Ehrungen
beim Akkordeonorchester

Kernen-Rommelshausen.
Unter anderem Wahlen und Ehrungen
für verdiente Vereinsmitglieder stehen
auf der Tagesordnung der Hauptver-
sammlung des Akkordeonorchesters
Rommelshausen. Die Versammlung fin-
det am Freitag, 7. Februar, von 19.30 Uhr
an im Roten Salon der Vereinsgaststätte
der Sportvereinigung in der Kelterstraße
statt.

Backen im Backhaus
Thema bei Allmende

Kernen-Stetten.
Um das Backen in Dorfbackhäusern geht
es am Samstag, 8. Februar, beim Verein
Allmende in Stetten. Tagsüber zeigt ein
Holzofenbäcker aus Zwiefalten in einem
Seminar, wie Brot gebacken wird, und
von 16.30 Uhr an gibt es zwei Filme zu
dem Thema zu sehen. Im Feuerwehrgerä-
tehaus Stetten läuft zunächst der 2009 in
Stetten produzierte Film „d’Ellis bachd“
und anschließend wird eine Dokumenta-
tion über die Geschichte der Dorfback-
häuser gezeigt.

OGV Rohrbronn:
Hauptversammlung

Remshalden.
Die Hauptversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins (OGV) Rohrbronn be-
ginnt heute, Freitag, 7. Februar, um 19
Uhr im Gemeindehaus Rohrbronn. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem
Berichte, Wahlen und die Vorschau auf
2014. Anschließend nimmt der Verein
Ehrungen langjähriger und verdienter
Mitglieder vor.

Was · Wann · Wo
im „Haus am Korber Kopf“.

- 14.30 Uhr Seniorentanz im „Schwäbischen
Hof“, Dieselstraße 2.

- 19.30 Uhr Hauptversammlung des Wild Buffalos
Line Dance Teams, Gaststätte Schwäbischer
Hof.

- 20 Uhr Spielabend des Schachclubs im Feuer-
wehrgerätehaus; 16 Uhr Jugendspieltreff.

Remshalden-Geradstetten:
- 15 bis 19 Uhr öffentliche Bibliothek.
Schwaikheim:
- 10 bis 12 Uhr und 16 bis 19 Uhr Ortsbücherei
geöffnet. 15 bis 16 Uhr Vorlesestunde für
Grundschulkinder.

Weinstadt-Schnait:
- 10.30 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Alexander
Stift.

- 15.30 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Landhaus
Sonnenhalde.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 8.20 Uhr DRK-Wassergymnastik, Hallenbad.
Kernen-Rommelshausen:
- 15 Uhr Treffpunkt am Sportplatz zur Schnittun-
terweisung des Obst- u. Gartenbauvereins.

Kernen-Stetten:
- 19 Uhr Hauptversammlung GV Frohsinn Stetten
im Gasthof Ochsen.

Korb:
- 14 Uhr Seniorenclub in der Begegnungsstätte

Weinstadt-Beutelsbach:
- 9.30 bis 10.30 Uhr Herzsportgruppe am Vormit-
tag, Herzsportgruppe des SV Weinstadt, Beu-
telsbacher Halle, Im Obenhinaus 5.

- 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung des Lie-
derkranzes Beutelsbach, im Sängerheim.

- 20 Uhr Wassergymnastik und Schwimmen der
Versehrtensportgruppe (VSG) Weinstadt im
Stiftsbad.

Weinstadt-Benzach:
- 16.30 bis 18 Uhr 18.15 bis 19.45 Uhr Gebärden-
Unterricht, Marlies Vögele, Ziegelei Str. 21/1.

Weinstadt-Endersbach:
- 12 bis 16 Uhr Häckselplatz geöffnet.
- 14 bis 17 Uhr Recyclinghof geöffnet.

Bäder
Kernen-Rommelshausen:
- 17.30 bis 20.30 Uhr Sonderöffnungszeiten des
Römer Bades für Premiumkartenbesitzer/innen.

Museum/Ausstellungen
Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum geschlossen bis 13. Februar.

Nachtdienst-Apotheke
Waiblingen-Neustadt:
- Söhrenberg-Apotheke, Neustadter Hauptstraße
91.

Start 2016
+ Die Sanierung von Steigstraße und
Klosterstraße als Teil der Achse Y-Burg/
Schloss soll nach der Entwurfspla-
nung in 2015 im Jahr 2016 starten.

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen.
Die 1,5 Millionen Euro an Fördermit-
teln für die Stettener Ortskernsanierung
dürften bald aufgezehrt sein. 79 000
Euro sind noch im Topf. Weil jetzt auch
der Bereich um die Alte Schule ins Sa-
nierungsgebiet integriert wurde, fließt
dieser Restbetrag in Kürze ab. Kernen
hat fürs Grünprojekt Remstal 2019 schon
neues Geld beantragt: 1,27 Millionen.

Anlass für die Präsentation des Zahlenma-
terials zu den Kernener Ortskernsanierun-
gen im Technischen Ausschuss war eine An-
frage der CDU-Fraktion. Ihr ging es um
eine Bilanz der schon erfolgten zuschussfä-
higen Bauinvestitionen in der Gemeinde,
ferner um einen Ausblick, auch für Stetten.
Der Kernener Teilort soll sich bekanntlich
auf der Achse Schloss/Y-Burg fürs inter-
kommunale Grünprojekt 2019 unter dem
Titel „Das Haus Württemberg“ vor allem in
der Klosterstraße und Steigstraße städte-
baulich mausern. Maßgebend für die Verga-
be von Sanierungsmitteln ist allerdings,
private Bauinvestitionen vorrangig zu be-
handeln. Gefördert wird aktuell etwa das
private Bauprojekt Klosterstraße 14.

Laut Beigeordnetem Horst Schaal erhiel-
ten Stettener Bauherren in dem schon fünf-
mal erweiterten Sanierungsgebiet aus dem
1,5-Millionen-Topf 535 000 Euro. Der defi-
nierte Förderrahmen setzt sich zu 60 Pro-
zent aus Mitteln des Landes, zu 40 Prozent
aus Mitteln der Kommune zusammen.
600 000 Euro der 1,5 Millionen stammen
also aus der Kernener Gemeindekasse. Von
den Fördermitteln des Landes flossen 423
000 Euro in kommunale Maßnahmen.

Der Rest aus dem Stettener Topf
fürs Umfeld des Kinderhauses

Weil die 1,5 Millionen Euro für Stetten so
gut wie aufgebraucht sind, hat Kernen im
Blick auf das Grünprojekt Remstal bean-
tragt, den Förderrahmen aufzustocken. Er
würde, falls genehmigt, um weitere 1,273
Millionen auf 2,773 Millionen Euro erhöht.
Die aktuell noch verbleibenden 79 000 Euro
will Kernen für die Umgestaltung von
Kirchstraße und Parkplätzen beim Alten
Schulhaus nutzen, eine Baumaßnahme ur-
sprünglich außerhalb des Sanierungsge-
biets. „Mitte des Jahres ist bei Fördergel-
dern der Nullpunkt erreicht“, sagte Horst
Schaal im Technischen Ausschuss.

Das Projekt in der Kirchstraße kostet wie
berichtet 247 000 Euro. Maximal könnten
hier nach dem Landessanierungsprogramm
Baden-Württemberg Fördermittel von
120 000 Euro abgerufen werden. Der Kern-
ener Gemeinderat hat das Sanierungsgebiet

Einfahrt in die Steigstraße in Stetten: Sie soll als ein Abschnitt auf dem Weg zur Y-Burg 2016 saniert werden. Archivbild: Büttner

Fördertopf bald ausgeschöpft
Für Sanierungsmaßnahmen in Stetten stehen von 1,5 Millionen noch 79 000 Euro bereit – der Aufstockungsantrag läuft schon

für diesen Zweck eigens um gut 1300 Qua-
dratmeter erweitert.

Aber auch im Ortsteil Rommelshausen
flossen in den vergangenen Jahren Millio-
nenbeträge für Sanierungszwecke. Der För-
derrahmen umfasst hier aktuell 2,83 Millio-
nen Euro für private und kommunale Bau-
maßnahmen, wobei von diesem Betrag bis-
her 503 000 Euro privaten Bauherren zu-
ging. Aus dem Fördertopf wurden Maßnah-
men wie das kommunale Alte Pfarrhaus,
das gegenüberliegende Privatgebäude, das
Bürgerhaus, das Sanierungsprojekt vis-à-
vis dem Rathaus oder das Römer Carré fi-
nanziert. Auch dem ehemaligen Schafshof
winken Zuschüsse aus dem Fördertopf. An-
ders als in Stetten ist hier auch noch nicht
alles aufgebraucht. 521 000 Euro stehen
noch. Trotzdem hat das Kernener Bauamt,
weil Rommelshausen im Moment Priorität
genieße, auch für Rom eine Aufstockung des
Förderrahmens beantragt: um 1,11 Millio-
nen Euro auf dann 3,94 Millionen.
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